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„Experten für den guten Ton“

Orchester der
Polizei bei
Jubiläum dabei
ALTENBRUCH. Die selbst ernann-
ten „Experten für den guten Ton“
sind zu Gast in Cuxhaven. Auf der
jährlichen Konzerttournee durch
Niedersachsen macht das Polizei-
orchester Niedersachsen Halt im
Festzelt an der Villa Gehben. Am
Donnerstag, 25. Mai (Christi
Himmelfahrt), um 19 Uhr treten
die Musiker beim Benefizkonzert
zum 125-jährigen Bestehen der
Freiwilligen Feuerwehr Alten-
bruch auf. Mit Stücken aus ver-
schiedenen Epochen und Län-
dern unterhält das Orchester sein
Publikum. Ob mit Melodien aus
Spanien, der Ouvertüre zur Oper
„Carmen“ von George Bizet oder
einem swingenden Ausflug nach
Amerika: Das Polizeiorchester
zeigt den Konzertbesuchern, wel-
che vielfältigen klanglichen Mög-
lichkeiten ein professionelles
symphonisches Blasorchester bie-
tet. Dabei überwinden die Musi-
ker Genre- und Ländergrenzen.

Solisten aus eigenen Reihen
Als besonderes Highlight präsen-
tiert das Polizeiorchester Solisten
aus den eigenen Reihen. Die Solo-
trompeterin Haesun Lee gibt das
weltbekannte „Andalucia“ von
Ernesto Lecuona zum Besten.
Andreas Busch (Trompete) und
Rolf Gaedeke (Posaune) werden
mit dem gefühlvoll präsentierten
„Unforgettable“ Nat King Cole
die musikalische Referenz erwei-
sen. Auch bekannte Seemannslie-
der und ein Potpourri mit nieder-
sächsischen Heimatmelodien
werden Teil des Programms sein.
Der Eintritt zum Konzert kostet
12 Euro, für Schüler und Studen-
ten 5 Euro. Der Erlös des Benefiz-
konzerts ist für die Jugendarbeit
der Freiwilligen Feuerwehr Alten-
bruch bestimmt. (red)

Konzert in Franzenburg

„5th Avenue“
spielt „Rock von
der Waterkant“
ALTENWALDE. Freunde des klassi-
schen Hard ‘n’ Heavy-Sounds
sollten sich den Sonnabend,
27. Mai, im Kalender notieren:
Die Hamburger Band „5th Ave-
nue“ kommt in die Franzenburger
Musikkneipe „Franzler“. Einlass
ist ab 19 Uhr.
Die Hamburger Musiker haben

ein Stück Rockgeschichte ge-
schrieben: Sie traten als eine der
ersten Bands beim Wacken-Festi-
val auf und waren in den 1990er-
Jahren mit zahlreichen internatio-
nalen Top-Bands wie „Kathrina
& the Waves“ und „Plan B“ auf
Tour. Nach mehreren Jahren Pau-
se reformierte sich die Gruppe
2012 und veröffentlichte 2016 das
Album „Last Greetings From The
Petting Zoo“. Die Hanseaten spie-
len „Rock von der Waterkant“ –
authentisch, geradeaus und ehr-
lich.
Eintrittskarten für das Konzert

von „5th Avenue“ gibt es im
Franzler, beim Scheiben-Doktor
in Cuxhaven und an der Abend-
kasse. (red/man)

Bienenschutz

Ein Zuhause für
bedrohte Bienen
KREIS CUXHAVEN. Um Wildbienen
zu schützen, gibt der BUND We-
ser-Elbe Tipps für den Garten und
Balkon. Dort wachsen nicht im-
mer geeignete Blüten für die In-
sekten, die zwischen Frühjahr
und Herbst angeflogen kommen.
Wer auf seinem Balkon oder im
Garten ein bienenfreundliches
Angebot bereitstellen will, sollte
Ziest, Hornklee, Färberkamille
und Glockenblumenarten pflan-
zen. Außerdem sollten Gartenbe-
sitzer nach Möglichkeit nur zwei-
mal im Jahr und ab Juni mähen,
denn die Insekten freuen sich
über blühenden Lauch. Gehölze
können ebenfalls hilfreich sein:
Weide, Süßkirsche und Beeren-
sträucher sind zu empfehlen. Ex-
trem wichtig sind auch die Nist-
plätze für Bienen. Ein Insekten-
hotel ist einfach selber zu bauen.
Aus überackerten öffentlichen
Wegrainen sollen Wildblumen-
wiesen entstehen. Dafür sucht der
Verband noch Freiwillige unter
bernd.quellmalz@nds.bund.net.
Am Sonnabend, 24. Juni, lädt

der BUND Osterholz von 10 bis
12 Uhr zur Führung „Wildbienen
kennenlernen und fördern“ in die
Biologische Station in Osterholz-
Scharmbeck ein. Anmeldungen
unter E-Mail Hans-Gerhard-
Kulp@gmx.de. (red)

Lions-Förderpreis: Bewerbung bis 31. Mai
Unterstützung für besonderes Engagement in der Jugend- und Sozialarbeit sowie im Umweltschutz

ist Teil der „Lions International“,
der weltweit größten Organisati-
on privater Clubs zur Hilfe und
Unterstützung Bedürftiger. (red)

Für den 24. Juni plant der Lions
Club Cuxhaven im Schloss Ritz-
büttel eine große Jubiläumsfeier,
auf der die Förderpreise vergeben
werden.
Der am 19. Juni 1957 gegründe-

te Club ist der älteste Lions-Club
in Cuxhaven und der Region. Er

ten). Der Förderpreis soll eine An-
schub-Finanzierung für wertvolle
Projekte darstellen, damit sie
nachhaltig fortgeführt werden
können. Wichtig für die Bewer-
bung ist es, das jeweilige Projekt
konkret darzustellen, einschließ-
lich des Finanzierungsplans.

CUXHAVEN. Eine ganze Reihe von
Bewerbungen sind bereits einge-
gangen. Dennoch verlängert der
Lions Club Cuxhaven die Aus-
schreibungsfrist für seinen För-
derpreis bis zum 31. Mai. Der
Club, der sich für gemeinnützige
Zwecke engagiert, hat den För-
derpreis anlässlich seines 60-jäh-
rigen Bestehens ausgelobt. Ziel ist
es, besonderes Engagement in der
Kinder- und Jugendarbeit sowie
in der Umwelt- und Sozialarbeit
in der Stadt Cuxhaven zu unter-
stützen.
„Wir wollen drei Projekte mit

jeweils 6000 Euro fördern“, er-
klärt Club-Präsident Ralf Duder-
stadt. Gesucht werden „beispiel-
hafte Initiativen, die über das all-
tägliche Engagement hinausge-
hen“. Bewerben können sich alle
Gruppen, Vereine, Einrichtungen
oder Initiativen, die sich ange-
sprochen fühlen (siehe Info-Kas-

Kontakt & Info
› Drei von der Lions-Jury ausgewählte
Projekte werden je nach Bewertung
mit jeweils bis zu 6000 Euro ausge-
zeichnet.

› Einsendeschluss ist Montag, 31. Mai,
24 Uhr. Die Preisübergabe findet am
Sonnabend, 24. Juni, 11 Uhr, zum Ju-
biläums-Festakt im Schloss Ritzebüttel
statt.

› Weitere Auskünfte: Ralf Duderstadt,
Präsident des Lions-Club Cuxhaven
(0 47 21) 5 55 11, rduderstadt@ring-
foto-schattke.de

› Projekt-Adresse: Lions Club Cuxhaven,
Strandhotel Duhnen, Duhner Strand-
straße 5–7, 27472 Cuxhaven oder
k.kamp@kamp-hotels.de

Lions-Präsident Ralf Duderstadt (r.) und Vize-Präsident Kristian Kamp freuen
sich auf weitere Einsendungen. Foto: Archiv

richts, sondern auch danach kön-
nen die Schülerinnen und Schüler
die Computer nutzen. Zwischen
7.30 und 16 Uhr (freitags bis 14
Uhr) steht ihnen Dieter Petzold
an den Wochentagen als Betreuer
des Centers mit Rat und Tat zur
Seite. Durch die Ablage ihrer Da-
teien in Klassenordnern auf dem
Schulserver haben die Schülerin-
nen und Schüler jederzeit die
Möglichkeit, auf ihre Dateien zu-
rückzugreifen. Das Center hat
sich im Laufe der beinahe zehn
Jahre zu einer wichtigen Einrich-
tung entwickelt, die aus dem
Schulleben der BBS Cuxhaven
nicht mehr wegzudenken ist. (red)

CUXHAVEN. In den Berufsbilden-
den Schulen (BBS) Cuxhaven
ehrte die Schulleitung die
300 000. Nutzerin des Selbstlern-
Centers. Bela Marie Schubert,
Schülerin des Beruflichen Gym-
nasiums Gesundheit und Sozia-
les, erhielt eine Urkunde und ein
kleines Präsent.
Seit der Eröffnung im Dezem-

ber 2007 nutzen die Schülerin-
nen und Schüler der BBS Cuxha-
ven das Selbstlern-Center. Für sie
besteht hier die Möglichkeit, an
den installierten Computern Re-
cherchen durchzuführen, Haus-
und Projektarbeiten zu verfassen.
Nicht nur während des Unter-

Koordinatorin Sabine Meyer (r.) überreicht der 300 000. Nutzerin des Selbst-
lern-Centurms Bela Marie Schubert eine Urkunde. Foto: BBS Cuxhaven

Mehr als 300 000 Nutzerinnen und Nutzer
Das Selbstlern-Center der Berufsbildenden Schulen Cuxhaven erfreut sich großer Beliebtheit

spielsweise gedrehte hütchenför-
mige Skulpturen, aus denen
Hauswurz oder andere genügsa-
me Gartenpflanzen herauslugten.
Nicht nur gekaufte, sondern

auch die mit Hilfe von Thomas
Sassen selbst getöpferten Werke,
die nach einigen Stunden in der
Sonne stabil genug waren, durften
viele Kinder am Ende nach Hause
tragen, auch wenn ihren Schalen
und Tassen der letzte Brand im
Töpferofen fehlte.
Wie schnell aus einem Klum-

pen Ton ein Gefäß entsteht, faszi-
nierte nicht nur die Kinder. In ei-
nem Video auf CN-Online zeigen
wir, wie’s geht.

tet hatte – lockte viele Interessier-
te zum Schauen und Kaufen in
den Schlossgarten.
22 Stände hatte Organisatorin

Sumie Frischmuth zusammenbe-
kommen und gab dabei auch ein
Plädoyer für alte Handwerks-
künste und „Entschleunigung“
ab: Denn neben der Keramik gab
es auch andere handgemachte
Kostbarkeiten wie Socken aus
(vor Ort) handgesponnener Wolle
oder Reisigbesen zu sehen.

Neue Deko-Ideen
Die Besucher bestaunten kreative
Werke für Haus und Garten. Zu
den neuen Ideen zählten bei-

Von Maren Reese-Winne

CUXHAVEN. „Ganz schön klebrig,
Deine Hände, nicht? Aber dasmacht
nichts, Du bist ja jetzt ein Töpfer. Und
das ist ja auch kein Dreck, sondern
eigentlich nur Sand.“ Zu ganz neuen
Erfahrungen verhalf Thomas Sassen
vor allem den jungen Töpfermarkt-
Besuchern am Wochenende.

Rund um seine Töpferscheibe ver-
sammelten sich immer wieder
Menschentrauben. „Toll, dass die
das hier für die Kinder machen“,
lobten die Besucher. Das herrli-
che Wetter – nachdem es beim
Aufbau am Freitag noch geschüt-

Ein Hoch auf alte Handwerkskunst
Sie kamen zum Schauen und sie gingen als Töpfer: Mitmachaktion für Kinder an der Scheibe war der Clou beim 27. Töpfermarkt

„Das wollte ich
immer schon
mal ausprobie-
ren“, grinste
Lennart, als Tho-
mas Sassen ihn an
seine Töpferschei-
be bat. Der Re-
dakteur findet bei
seinem Hobby zur
Entspannung und
gab die Leiden-
schaft beim Töp-
fermarkt an junge
und alte Besucher
weiter. Nur Angst
vor klebrigen
Händen darf nicht
haben, wer aus ei-
nem Tonklumpen
in wenigen Minu-
ten ein Gefäß zau-
bern will.
Fotos: Reese-Winne

Bei dem schönen
Wetter konnte
es vom Töpfer-
markt aus gleich
in den Garten
gehen – mit ei-
nem neuen
handgemachten
Reisigbesen im
Gepäck.


